
                   
 

 

  
 
 

we.CONECT: 
Beschreiben Sie kurz in wel-
chen Bereichen Ihr Unter-
nehmen tätig ist. 
 
Uwe Zurth: 
SEW-Eurodrive entwickelt, 
fertigt und vertreibt Produkte 
und Lösungen der Antriebs-
technik für nahezu alle indust-
riellen Anwendungen. 
 
we.CONECT: 
Was sind aus Ihrer Sicht die 
aktuellen Trends und Heraus-
forderungen im Bereich Vari-
antenmanagement/Produkt- 
entwicklung und Produktkon-
figuration? 
  
Uwe Zurth: 
Einerseits steigen die Anforde-
rungen der Industrie nach 
immer individuelleren und 
passgenauen Lösungen, and-
rerseits besteht der verständ-
liche Wunsch nach Beherr-
schung der Komplexität und 
einer weitestmöglichen Stan-
dardisierung. Diesen Spagat 
gilt es auszubalancieren. 
 
we.CONECT: 
Welche Herausforderungen 
ergeben sich aus der Globali-
sierung von Unternehmen und 
lokalen Anforderungen an 
Produkte für das Enginee-
ring/Konstruktion sowie vor-
gelagerte Prozesse wie Auf- 
trags-, Angebotsmanagement 
und Vertrieb? 
 

 
Uwe Zurth: 
Die Globalisierung der Unter-
nehmen erhöht den Druck auf  
die Standardisierung - anderer-
seits entsteht aufgrund natio-
naler Normen, Vorschriften 
und Gebräuchlichkeiten weiter 
steigende Varianz. 
 
we.CONECT: 
Welche spezifischen Heraus-
forderungen hat der Mittel-
stand und welche Lösungs-
möglichkeiten sehen Sie hin-
sichtlich Variantenkomplexität 
& Product-Development/ 
Konfiguration?  
 
Uwe Zurth: 
„Der Mittelstand“ ist sehr 
heterogen ausgeprägt, sowohl 
bzgl. der Ansätze zur Standar-
disierung als auch der verwen-
deten IT-Infrastruktur. Hier gilt 
es, intelligente und flexible 
Tools zur Verfügung zu stellen, 
die sich optimal in die Arbeits-
abläufe und die IT der mittel-
ständischen Unternehmen 
integrieren lassen. 
 
we.CONECT: 
Wie gehen Sie mit der Prob-
lematik intern um bzw. wie 
bilden Sie komplexe Kunden-
wünsche prozessual ab? 
 
Uwe Zurth: 
SEW-Eurodrive hat seit vielen 
Jahren den Anspruch, die Kun- 
den in ihren Geschäftsprozes-
sen intensiv zu unterstützen.  
 

 
Vor einigen Jahren haben wir 
alle diesbezüglichen Aktivitä-
ten in unserem Dienstleistung-
sportfolio DriveBenefits zu-
sammengefasst. Darin enthal-
ten sind als internet-basierte 
Anwendungen unser DriveCon-
figurator sowie das „Effektive 
Variantenmanagement“. 
 
we.CONECT: 
Mit welchen Tools kann man 
diese Probleme in den Griff 
bekommen? Wie kann/sollte 
eine sinnvolle IT-Architektur/ 
ein sinnvoller Produktkonfigu-
rator aussehen?? 
 
Uwe Zurth: 
Da die notwendigen Daten aus 
den IT-Systemen der Hersteller 
kommen, müssen auch kun-
denunterstützende Tools von 
den Herstellern zur Verfügung 
gestellt werden. Die Heraus-
forderung liegt dabei in der 
optimalen Integration in die 
Prozesse und Systeme des 
Kunden. SEW-Eurodrive sieht 
sich hier als Vorreiter auf dem 
Markt und berät seine Kunden 
gerne in der individuellen Op-
timierung. 
  
we.CONECT: 
Welche zukünftigen Entwick-
lungen werden das Thema 
Variantenmanagement & 
Komplexitätsmanagement im 
Engineering und Produktent-
wicklungsprozess beeinflus-
sen? 
 

Herausforderungen im Variantenmanagement und  
Komplexitätsmanagement 
 
Im Vorfeld zur Smart Variant.CON 2013 sprach we.CONECT mit Uwe Zurth, Leiter  
Business Process Integration bei SEW-EURODRIVE GmbH & Co. KG über Herausforde-
rungen im Variantenmanagement und Komplexitätsmanagement. 



Uwe Zurth: 
Sowohl die angebotene Vari-
anz als auch die Bestrebungen 
zur Standardisierung werden 
ansteigen, der Spagat wird 
noch größer. Die Hersteller 
müssen dies zum einen noch 
stärker bereits in der Entwick-
lung berücksichtigen - zum 
anderen müssen Hersteller 
und Kunden Ihre IT-Systeme 
noch stärker miteinander ver-
netzen, um die Komplexität 
optimal zu beherrschen.  
 
we.CONECT: 
Was ist Ihre momentane Her-
ausforderung in Ihrem aktuel-
len Projekt?   
 
Uwe Zurth: 
Die Herausforderungen bei 
unserem Tool „Effektives Vari-

antenmanagement“ liegen 
darin, offene, flexible Werk-
zeuge  zu entwickeln, die auf 
Basis einer standardisierten 
Architektur auf die teils sehr 
individuellen Kundenprozesse 
anpassbar sind. Hersteller wie 
Kunden dürfen hierzu auch 
einen gewissen Initialaufwand 
zur Beherrschung der Komple-
xität nicht scheuen - es lohnt 
sich, hier liegt ein sehr großes 
Einsparungspotential!  
 
we.CONECT: 
Was erwarten Sie sich von der 
Smart Variant.CON 2013?  
  
Uwe Zurth: 
Neue Kontakte, interessante 
Gespräche und auch gerne 
neue Anregungen zur weiteren 
Optimierung unserer Ansätze.  

Herr Zurth, vielen Dank für 
das Interview!  
Interview Partner: Henry Fuchs  
und  Uwe Zurth 
 
Uwe Zurth: Geb. 1967, Abitur 
1987, Kaufmännische Ausbil-
dung 1988 - 1990 bei Siemens; 
danach bis 2010 bei Siemens in 
diversen Funktionen, zuletzt ab 
2001 als Leiter Logistik-
Prozesse; seit 2010 in aktueller 
Funktion bei SEW.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Smart Variant.CON 2013 ist das jährliche Anwendertreffen für Komplexitäts-, Varianten-, Produktentwicklungs-, 
Engineering und Konfigurationsmanager aus der produzierenden Industrie mit Schwerpunkt u.a. auf Maschinen- 
und Anlagenbau, Defence, Automotive und Elektrotechnik. Im Rahmen der Jahrestagung werden Strategien, 
Prozesse und Lösungsansätze im Bereich Variantenmanagement, Produkt-konfiguration und Komplexitäts- 
management diskutiert. http://variantenmanagement.we-conect.com/de  
 
Kontakt:   
Henry Fuchs I Managing Director, Product Management & Marketing I we.CONECT Global Leaders GmbH 
Email: henry.fuchs@we-conect.com 
Phone: +49 (0)30 52 10 70 3 - 44 | Fax: +49 (0)30 52 10 70 3 - 30  
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